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Insgesamt 36 Bollerbornerinnen und Bollerborner machten sich gut ausgerüstet - mit Getränken in den 
Rucksäcken - auf den Weg die Egge hinauf in Richtung Scholandstein. Fotos: Ulrich Schadomsky

Im Driburger Grund angekommen, erwartete die Bollerborner ein gemütlicher Nachmittag bei bestem 
Wetter. Auch Nicht-Wanderer waren am Nachmittag herzlich willkommen und nutzten die Gelegenheit, 
am geselligen Beisammensein teilzunehmen. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Gegrillte Bratwürstchen, 
Salate sowie Kaffee und Kuchen standen bereit. Unteroffizier Sebas-
tian Dreyer stand sicherlich am heißesten Ort in ganz Altenbeken und 
sorgte für den wohlschmeckenden Nachschub. Die Sitzgarnituren wur-
den vor der Halle in der Sonne aufgebauund luden zum Verweilen ein.

belohnt. Nach kurzer Erholung setz-
te die Wandergruppe ihren Weg fort 
in Richtung Knochenhütte, wo eine 
Getränkepause eingelegt wurde. Der 
Rückweg führte die Gruppe vorbei 
an der Max-und-Moritz-Quelle zu-
rück zur alten Schützenhalle - der 
Heimat der Bollerborn Kompanie im 
Driburger Grund. Direkt nach der An-
kunft wurden neben dem Grill auch 
die Waffeleisen in Betrieb genom-
men. Jimmy Oberdörfer bereitete 
frische Waffeln auf einem gasbe-
triebenen gusseisernen Waffeleisen 
zu - ein Angebot, das bei den Gästen 
auf großen Zuspruch stieß.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Nachmittags war die traditionelle 
Bollerborner Olympiade, für die sich 
in diesem Jahr zwölf Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer angemeldet hatten. 
Unteroffizier Andreas Korste führte 
erneut souverän und mit viel Humor 
durch das Programm. Neben be-
währten Disziplinen sorgten auch 
neue Spiele für Spannung und Unter-
haltung. So wurde beim Diskusschei-
ben-Zielwerfen nicht nur Wurfkraft, 
sondern auch Präzision gefordert. 
Auch ein Rechenwettbewerb stand 
auf dem Programm und sorgte für 
Kopfrauchen bei den Teilnehmern/
innen. Beim Darten galt es, mit drei 
Würfen die höchste Punktzahl zu 
erzielen. Die Wettbewerbe sorg-
ten nicht nur bei den Teilnehmern, 
sondern auch bei den zahlreichen 
Zuschauern für beste Unterhaltung. 
Bereits während der Veranstaltung 
wurden Ideen für das kommende 
Jahr gesammelt, sodass die Vor-
freude auf die nächste Olympiade 
schon jetzt spürbar ist. Ein besonde-
rer Dank gilt Andreas Korste für die 
kreative Planung und die gelungene 
Durchführung.
Neben den Aktivitäten standen vor 
allem die Begegnungen im Mittel-
punkt des Tages. So freute sich die 
Kompanie über den Besuch vom 
Königspaar Heiner Winsel und Ger-
trud Remmelmann, Ehrenoberst 
Hubert Stupeler und Oberst Gregor 
Rudolphi, die auch Nachmittag vor-
beischauten, während Ehrenfahnen-
offizier Hans-Jürgen Schwanitz mit 
beeindruckenden 81 Jahren aktiv an 
der Wanderung teilgenommen hatte. 
In den Abendstunden klang der 
Tag in geselliger Runde aus. Der 
Familienwandertag der Bollerborn 
Kompanie zeigte einmal mehr, wie 
wichtig Gemeinschaft, Engagement 
und Tradition für das Vereinsleben 
sind. Ein herzlicher Dank gilt dem 
gesamten Vorstand der Bollerborn 
Kompanie für die Organisation die-
ses gelungenen Tages sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die zum 
Erfolg der Veranstaltung beigetragen 
haben. Der Familienwandertag wird 
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sicherlich noch lange in guter 
Erinnerung bleiben - die Vorfreude 
auf die nächste Auflage ist bereits 
jetzt groß.  

Ulrich Schadomsky
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„Ich brauche Pflege -  
was nun?“
Pflegeberatungen in allen Städten und Ge-
meinden im Kreis Paderborn - Termine für 
Juni, bitte vorher Termin vereinbaren

Was ist Schwerhörigkeit  
im Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 

unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 
können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-
temversorgung. (BVHI)

Kreis Paderborn (krpb). Plötz-
lich steht die Welt still - ein lieber 
Mensch ist auf Pflege angewiesen 
oder man selbst braucht Hilfe. Der 
Alltag steht Kopf, gleichzeitig muss 
jedoch alles geregelt werden. Zeit 
zum Durchatmen bleibt da kaum. 
Besonders wenn Krankheiten das 
normale Leben übernehmen, wissen 
viele nicht, wie es weitergeht. Hilfe 
für genau solche Probleme bietet 
der Kreis Paderborn in Form einer 
kostenlosen Pflegeberatung.
Fachkräfte beantworten in Einzelge-
sprächen sämtliche Fragen rund um 
das Thema Alter und Pflege. Sprech-
stunden werden monatlich in allen 
Kommunen des Kreises angeboten 
sowie montags bis freitags im Be-
ratungszentrum „Alter und Pflege“ 
des Kreises in der Aldegreverstraße 
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage 
in Paderborn. 
Das Angebot der Pflegeberatung des 
Kreises Paderborn ist kostenlos und 

unabhängig. Für die Sprechstunden 
in den kreisangehörigen Kommunen 
ist eine vorherige Terminvereinba-
rung erforderlich, unter der Telefon-
nummer 05251 308-5077 oder per 
E-Mail an 
Pflegeberatung@kreis-paderborn.de. 
Auch außerhalb der genannten Zeiten 
sind Beratungen nach Vereinbarung 
möglich, auf Wunsch finden diese auch 
bei den Ratsuchenden zu Hause statt: 
Die nächsten Termine der Pfle-
geberatung in den Städten und 
Gemeinden im Juni
Altenbeken: 23. Juni von 8:30 bis 
10:30 Uhr, bei der Gemeinde Alten-
beken, Eingang Ortwaldstraße 2 
Bad Wünnenberg: 22. Juni von 
9 bis 11 Uhr im KuGA, im Aatal 1 
Lichtenau: 17. Juni von 9 bis 11 Uhr 
in der Stadtverwaltung Lichtenau, 
Lange Straße 39 
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter: www.kreis-pader-
born.de/pflegeportal
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen

© 
ka

p-
vi

si
on

 -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 

Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 

werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit Jah-
ren eine steigende Nachfrage nach 
solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-

tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 

und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
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HoT Altenbeken

Nächste Termine des Repair-Cafés in Schwaney 

Gedenkbank für Oskar Schneider

Buke. Zur Erinnerung an dem am 
21. November 2024 im Alter von 
89 Jahren verstorbenen und allseits 
beliebten und verdienten Buker Mit-
bürger hat der Verein „Bürger und 
Vereine für Buke“ jetzt auf Wunsch 
und im Beisein seiner Ehefrau Ursula 
und seiner Söhne Klaus und Helge in 
der Freizeitanlage „Am Spring“ eine 
Ruhebank aufgestellt. Finanziert 
wurde die Bank durch eine Spende 
der Familie Schneider.
Oskar Schneider, gebürtig aus Nie-
derschlesien, ist nach Krieg und 
Vertreibung Buke, nach dienstlichen 
Zwischenstationen als Berufssoldat in 
Höxter und Paderborn, im Jahre 1974 
zur zweiten Heimat geworden.
Hier war er jahrzehntelang in der Bu-
ker Vereins- und Dorfgemeinschaft ein 
aktives und allseits beliebtes Mitglied. 
In der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft übernahm er im Jahre 1991 
das Amt des Kompaniefeldwebel, 
das er über zehn Jahre mit viel 
Herzblut und Leidenschaft ausübte. 
Somit lag ihm seinerzeit die Pflege 

der „Springanlage“ sehr am Herzen.
Eine besondere Freude war für 
Schützenbruder Oskar Schneider 
die von ihm ins Leben gerufenen 
und organisierten Skatrunden der 
Bruderschaft, die bis in die heutige 
Zeit ein fester Bestandteil im Buker 
Jahresterminkalender sind.
Oskar Schneider liebte die Natur und 
die schöne Eggelandschaft. Da lag 
es nahe, dass er mit seiner Ehefrau 

Ursula 36 Jahre aktives Mitglied im 
Eggegebirgsverein, Abt. Buke war. 
Hier war er jahrzehntelang ein zu-
packendes Mitglied, wenn es um die 
Pflege und Sauberkeit des Heinrich-
Mertens-Platzes am Pilz ging. Zudem 
war Oskar Schneider mit weiteren 
Wanderfreunden Hauptinitiator der 
Senioren-Wandergruppe, die er bis 
zuletzt begleitet hat.
Auch beim Turn und Sportverein 

Buke war Oskar Schneider seit dem 
Jahre 1990 sportlich aktiv.
Bei den Buker Husaren und im Ver-
ein „Bürger und Vereine für Buke“ 
war Oskar Schneider über viele, viele 
Jahre ein förderndes Mitglied.
Oskar Schneider war mit seiner ge-
liebten Heimat, der Buker Dorfge-
meinschaft und deren Vereinswelt 
tief und fest verwurzelt, so der Vor-
sitzende des Verein Udo Waldhoff.

Viaduktfest
Beim diesjährigen Viaduktfest wird 
es ein buntes Kinderprogramm ge-
ben. An diesem beteiligt sich auch 
das HoT mit Aktionen wie Kinder-
schminken, Riesenseifenblasen, ei-
nem Altenbeken-Quiz, Sackhüpfen, 

Dosenwerfen, Tattoos. In der Zeit von 
10 bis 15:30 Uhr und 16:30 bis 18 
Uhr kann am Stand des HoT außer-
dem Riesenmikado gespielt und „Ski 
gefahren“ werden.
Start in die Sommerferien
Am letzten Schultag vor den Ferien 

(Freitag, 17. Juli) wird auf dem 
Außengelände des HoT der Lehm-
ofen angeheizt. Kaffee und Ku-
chen gibt es ab 16 Uhr für Jung 
und Alt. Um Kuchenspenden wird 
gebeten. Ab 17 Uhr sind Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

herzlich eingeladen, sich eine 
Pizza zu belegen, sie in den Ofen 
zu schieben und sich gemeinsam 
auf die schulfreie Zeit zu freuen. 
Die Teilnahme am Pizza-Back-Fest 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

(v.l.) Sohn Klaus Schneider, Christian Micus (Vorstand Bürger und Vereine), Ehefrau Ursula Schneider, 
Udo Waldhoff (Vorstand Bürger und Vereine) und Sohn Helge Gehle
Foto: Frank Köhler

Auch in der Sommerferienzeit finden in der Schützenhalle Schwaney 
die nächten Repair-Café-Termine statt. 

Diese sind am Mittwoch, 17. Juni, Mittwoch, 15. Juli, und am Mittwoch, 

19. August. Jeweils zu den Öffnungszeiten von 17:30 bis 19:30 Uhr können 
Sie Ihre Kleingeräte im Vorraum der Schützenhalle reparieren lassen. 
Gern unterstützt das Team auch bei anderen technischen Fragen und 
Problemen, z. B. mit PCs oder Handys. 
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Heimatabend Plattdeut-
scher Heimatkreis

Sparkassenstiftung unterstützt  
Back- und Braufreunde Schwaney

Erster Stammtisch des VdK 
Ortsverbandes Altenbeken

Von links: Andreas Trotz, Vorstandsvorsitzender der Sparkassenstif-
tung für den Kreis Paderborn, Hubertus Abraham und Heinz-Josef 
Bentfeld von den Back- und Braufreunde Schwaney e. V.

Die Back- und Braufreunde 
Schwaney e. V. freuen sich über 
eine Förderung der Sparkassen-
stiftung für den Kreis Pader-
born in Höhe von 2.000 Euro.
Mit dem Zuschuss konnte eine neue 
Kühltheke angeschafft werden, die 
für den Betrieb des Back- und Brau-
hauses dringend benötigt wurde.
Der Verein finanziert sich überwie-
gend durch Mitgliedsbeiträge, Ge-
tränkeverkauf und Spenden. Größere 
Investitionen stellen daher immer 
wieder eine Herausforderung dar. 
Umso dankbarer sind die Mitglie-
der für die erneute Unterstützung 
durch die Sparkassenstiftung. Bereits 
bei der Eröffnung des Brauhauses 
hatte die Stiftung die Ausstattung 
der Küche mitfinanziert.
Das Back- und Brauhaus hat sich in 
den vergangenen Jahren zu einem 
beliebten Treffpunkt für Bürgerinnen 
und Bürger aus Schwaney und der 
Umgebung entwickelt. Hier werden 
traditionelle Handwerke wie Backen 
und Brauen gepflegt, gleichzeitig 

stärkt das Haus das gesellschaftliche 
Miteinander. Auch standesamtliche 
Trauungen der Gemeinde Altenbe-
ken finden inzwischen dort statt.
Bei einem Besuch vor Ort informier-
te sich Andreas Trotz, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkassenstiftung, 
über die neue Kühltheke und die 
vielfältigen Aktivitäten des Vereins. 
Dabei wurde deutlich, mit welchem 
ehrenamtlichen Engagement die 
Mitglieder das Haus betreiben und 
das Dorfleben bereichern.
Besucher können im Back- und Brau-
haus die drei Schwaneyer Biersorten 
„Blondes“, „1050 Kupfer“ und 
„Schwatte“ erwerben und probieren. 
Darüber hinaus werden regelmäßig 
neue Braurezepte ausprobiert. Wer 
also Glück hat, kann bei einem Be-
such auch mal etwas ganz Beson-
deres probieren (Stout, Belgisches 
Trapistenbier, Maibock, Weizen, Por-
ter u. v. m.). Mehrmals im Jahr wird 
außerdem frisches Brot angeboten.
Geöffnet ist das Back- und Brau-
haus mittwochs von 19 bis 20 Uhr.

Unseren ersten Stammtisch des 
Ortsverbandes Altenbeken möchten 
wir am 14. Juli um 18 Uhr in Ruths 
Knotenpunkt ins Leben rufen.
Wer uns und den VdK kennenlernen 
oder sich auch mit eigenen Erfahrun-

gen austauschen möchte, ist gerne 
gesehen. 
Wir freuen uns über interessante 
Gespräche.
Die Vorstandschaft des VdK vom 
Ortsverband Altenbeken

Am Mittwoch, 24. Juni, veranstal-
tet der Plattdeutsche Heimatkreis 
Schwaney einen Heimatabend im 
Pfarrheim. Beginnen werden wir um 

19:30 Uhr. Gemeinsam wollen wir 
ein paar gesellige Stunden verbrin-
gen. Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen.
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Kompetenz für wohliges Wohnklima
Lehmputz-Experte Jelco Postma aus Neuenheerse macht aus vier Wänden echte Lebensräume.

Jelco Postma arbeitet mit hochwertigen, schadstofffreien 
Produkten.

Jelco Postma aus Neuenheerse ist Experte für Lehmputz-Arbeiten.

Neuenheerse. Der größte Feind der 
Weiterentwicklung ist die Bequem-
lichkeit. Unter diesem Motto hat sich 
Jelco Postma aus Neuenheerse, der 
seit 2019 mit seinem Handwerker-
service tätig ist, stetig weiterent-
wickelt. Angefangen als Allround-
Handwerker sind dem gebürtigen 
Niederländer immer mehr Baustellen 
begegnet, wo ökologische Baustoffe 
verarbeitet wurden.
Jelco Postma hat sich dann 2024 
dazu entschieden, eine Ausbildung 
zum Fachmann im Lehmbau zu ma-
chen. Diese Ausbildung hat er Mitte 
2025 erfolgreich abgeschlossen. „Zu 
den größten Vorteilen von Lehm ge-
hört die Fähigkeit, Feuchtigkeit, Ge-
rüche und Wärme zu speichern. 
Außerdem ist er recyclingfähig und 
kostet wenig Energie während der 
Aufbereitung“, erklärt Postma.
Die Grundputze Unterputz und Ober-
putz werden mit Hilfe einer Putzma-
schine maschinell aufgetragen. Hier-
bei arbeitet Jelco Postma gerne mit 
den Bauherrinnen und Bauherren 
zusammen. „Das Messer schneidet 
dann an beiden Seiten, die Bauher-
ren begleiten die Baustelle aktiv und 
sparen eine Menge Personalkosten 
ein“, erläutert Postma.
Es gibt aber auch die Möglichkeit, 
Lehm nur als Dünnlagen Beschichtung 
auf bereits verputzte Wände oder De-
cken in Form von Edelputze, Streichput-
ze und Farbe anzubringen. Auch kann 
man Tapeten oder anders veredelte 
Oberflächen mit Lehmfarbe streichen.
Der größte Vorteil von Lehmfarben 
gegenüber herkömmliche Disper-
sionsfarben ist der vollständige 

Verzicht auf chemische Zusatzmit-
tel. Dadurch verursachen die Reno-
vierungsarbeiten keine chemische 
Belastung für die Raumluft. Dies ist 
besonders wichtig, da wir ungefähr 
90 Prozent unserer Zeit in Innenräu-
men verbringen.
„Gerne räume ich mit dem Vorurteil 
über Lehm auf, dass er nur in Fach-
werkhäusern Verwendung findet. 
Meiner Meinung nach gehört er in 
jedes Haus, da Lehm viele Vorteile 
gegenüber herkömmlichen Bau-
stoffen besitzt“, betont Postma. So 
lassen sich mit Lehm auch authen-
tische Oberflächen bis hin zur Quali-

tätsstufe 3 herstellen. Sie beschreibt 
eine besonders glatte, malerfertige 
Fläche, die über den Standard hinaus-
geht und sich ideal für anspruchsvolle 
Wandgestaltungen eignet.
Ob Planung eines Neubaus, Sanie-
rung eines Bestandes oder die Auf-

frischung eines einzelnen Raumes, 
in jedem Fall ist der Fachbetrieb im 
Lehmbau Jelco Postma der perfekte 
Ansprechpartner. Auf seiner Inter-
netseite www.lehm-bau-biologie.
de informiert Jelco Postma über 
seine Arbeit.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 

Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die beson-
ders bei lebhaft gemaserten Höl-
zern beeindruckt. Beim „einfachen 
Stürzen“ wird eines von zwei über-
einanderliegenden Blättern entlang 
einer Längs- oder Querfuge aufge-
klappt. Beim „doppelten Stürzen“ 
hingegen wird jedes zweite Blatt 
eines Viererpakets sowohl senk-
recht als auch waagerecht geklappt. 
Dadurch entstehen dynamische 
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die 
sogar diagonal verlaufen können. 
Das „Schieben“ erzeugt dagegen 
ein ruhigeres, klassischeres Bild. 
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel 
genommen und aneinandergereiht. 
Die Maserung wiederholt sich, ohne 
symmetrisch zu wirken - ein zeit-
loser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 

Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 

die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Schwaneyer Familienwandertag
Ausrichter Ost- und Westkompanie der St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney 1733 e. V.

Wanderung durch die Schwaneyer Feldflur

Am Samstag, 27. Juni, möchten die 
beiden Kompanien wieder gemein-
sam mit allen Schwaneyer Familien 
und deren Freunden durch die Feldflur 
wandern. Die Wanderung beginnt um 
14 Uhr auf dem Gemeindeplatz. Für 
die älteren Gäste und diejenigen, die 
nicht mehr so gut zu Fuß sind, steht 
wieder eine Pferdekutsche bereit.
Auch in diesem Jahr wird das Ziel der 
zentral gelegene Pfarrgarten sein, wo 
ab 16 Uhr ein buntes Programm für 
Jung und Alt angeboten wird. Hier 
erwartet die Gäste zunächst Kaffee 
und eine große Auswahl an Kuchen, 
bevor es mit dem Rahmenprogramm 
weitergeht.
Auf die jungen Gäste warten spannende 

Spiele, vom Wikingerschach über die 
KLJB-Kletterkiste bis hin zur Hüpf-
burg ist alles dabei. Zum Abend hin 
werden die Kompanien den Grill an-
feuern und knusprige Pommes und 
Bratkartoffeln zubereiten.
Es wird ein UKB von 10 Euro pro 
Person erhoben. Kinder bis 18 Jahre 
sind kostenfrei willkommen.
Um besser und nachhaltig mit dem 
Essen planen zu können, bitten die 
Kompanien um Anmeldungen bis 
zum 22. Juni bei den Schriftführern 
Stephan Dreyer (0171 / 310 26 12) 
oder Louis Stangier (0176 / 576 690 
90). Sollte die Mitnahme durch die 
Kutsche gewünscht sein, wird um 
einen kurzen Hinweis gebeten.

Generation Zukunft:  
Nachhaltig handeln, Umwelt bewahren 
Siebte Kreisjugendbeteiligungskonferenz bringt junge Menschen zusammen 

Kreis Paderborn (krpb). Wenn Jugend-
liche mitentscheiden dürfen und ihre 
Ideen gehört werden, wachsen Vertrau-
en, Engagement und Verantwortung. 
Eine zugängliche und wirkungsvolle 
Beteiligungsmöglichkeit bietet der 
Kreis Paderborn mit seiner Jugendbe-
teiligungskonferenz (KJBK). Zum bereits 
siebten Mal brachte dieses Format jetzt 
junge Menschen zusammen. Getagt 
wurde in den Räumlichkeiten des Fuß-
ball-Bundesligisten SC Paderborn 07.
Den Fokus richteten die über 80 Ju-
gendlichen dieses Mal auf das Schwer-
punktthema „Generation Zukunft: 
Nachhaltig handeln, Umwelt bewah-
ren“. Gemeinsam entwickelten sie in 
Workshops eigene Projektideen zum 
Thema. Unterstützt wurden sie dabei 
vom Verein Schutz deutschen Waldes 
e. V. (SDW), der in das Thema einführte 
und die Workshops anleitete. 
Gleichaltrigen die Natur näher bringen 
steht auf der Agenda der Jugendlichen. 

Dies könne beispielsweise durch Schnit-
zeljagden, Fotoprojekte oder Geoca-
ching gelingen. Auch ein Waldtag zum 
Erkunden der Lebensräume heimischen 
Tiere ist für die Jugendlichen eine Idee, 
die es in den Städten und Gemeinden 
weiterzudenken gilt.  „Jugendbeteili-
gung ist wichtig. Es bedeutet, jungen 
Menschen echte Mitspracherechte 
zu geben und ihnen zu zeigen: eure 
Stimme zählt“, so Günther Uhrmeister, 
Leiter des Jugendamtes des Kreises Pa-
derborn. „Am Ende profitieren wir alle 
voneinander.“ Die achte Kreisjugend-
beteiligungskonferenz findet am 5. 
Oktober unter der Überschrift „Jugend 
und Bewegung“ statt. Eingeladen sind 
interessierte Jugendliche, die sich in der 
Steuerungsgruppe engagieren und die 
Arbeit der KJBK aktiv mitgestalten oder 
an der Konferenz teilnehmen möchten. 
Ansprechpartner ist Carlos Tomé unter 
E-Mail: tomec@kreis-paderborn.de 
oder 05251 3085122.

„Generation Zukunft: Nachhaltig handeln, Umwelt bewahren“: 
In Workshops arbeiteten die Jugendlichen an Projektideen zum 
Thema.
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Diakonie bietet Telefonsprechstunde an
Hilfe bei Problemen mit dem P-Konto

Jürgen Eiting, Schuldner - und Insolvenzberater der Diakonie 
Paderborn-Höxter e. V.

Immer mehr verschuldete Menschen 
geraten durch Probleme mit ihren 
Pfändungsschutzkonten (P-Konten) 
in existenzielle Notlagen. Die Dia-
konie Paderborn-Höxter e. V. schlägt 
Alarm - und bietet nun gezielt Hilfe 
an: Am Dienstag, 16. Juni, von 10 
bis 16 Uhr, richtet die Organisation 
eine offene Telefonsprechstunde ein.
Unter der Telefonnummer 05251 
540 18-48 steht Schuldnerberater 
Jürgen Eiting für Fragen und Unter-
stützung zur Verfügung. Das An-
gebot richtet sich insbesondere an 
Betroffene, deren Guthaben trotz 
gesetzlicher Schutzregelungen nicht 
verfügbar ist.

Direkte Hilfe für Betroffene
„‚Wie komme ich an mein Geld?‘ 
- diese Frage hören wir täglich“, 
sagt Vanessa Kamphemann, Ge-
schäftsführerin der Diakonie Pader-
born-Höxter e. V. Die Telefonsprech-
stunde soll kurzfristig, unkompliziert 
und ohne bürokratische Hürden 
Unterstützung bieten. Sie ist Teil 
des Engagements der drei Schuld-
nerberatungsstellen der Diakonie in 
Paderborn und Höxter.

„Unser Ziel ist es, Menschen schnell 
zu helfen und ihnen ihre finanzielle 
Handlungsfähigkeit zurückzuge-
ben“, betont Kamphemann.
Der Hintergrund: Trotz klarer gesetz-
licher Vorgaben kommt es immer 
wieder zu Problemen bei der Umset-
zung des Pfändungsschutzes. Konto-
umwandlungen erfolgen verzögert, 
Freibeträge werden nicht rechtzeitig 
berücksichtigt oder Guthaben bleibt 
blockiert. Für Betroffene kann das 
gravierende Folgen haben.

„Wenn Menschen plötzlich kei-
nen Zugriff mehr auf ihr eigenes 
Geld haben, geraten sie schnell in 
existenzielle Schwierigkeiten“, so 
Kamphemann. Miete, Strom oder 
Lebensmittel könnten dann nicht 
mehr bezahlt werden.

P-Konto soll eigentlich schützen
Das Pfändungsschutzkonto ist ei-
gentlich ein wichtiges Instrument: 

Es garantiert einen monatlichen 
Freibetrag, der trotz Pfändung ge-
schützt ist. Für Menschen mit Unter-
haltspflichten oder besonderen Le-
benssituationen kann dieser Betrag 
erhöht werden.
Doch in der Praxis funktioniert das 
oft nicht reibungslos. Wird ein Kon-
to gepfändet, frieren Banken das 
Guthaben zunächst ein. Betroffene 
müssen dann selbst aktiv werden 
und die Umwandlung in ein P-Konto 
beantragen - häufig unter Zeitdruck.
Gerade in dieser sensiblen Phase 
sei schnelle Unterstützung ent-
scheidend. „Ohne Hilfe kann es 
passieren, dass Menschen vorüber-
gehend ohne Geld für das Nötigste 
dastehen“, erklärt Kamphemann.

Politische Forderungen 
werden lauter
Die Diakonie unterstützt daher die 
Forderungen der Arbeitsgemein-
schaft Schuldnerberatung der Ver-
bände (AG SBV). Im Rahmen ihrer 
Aktionswoche vom 15. bis 19. Juni 
macht sie bundesweit auf Missstän-
de aufmerksam.

Nach Angaben der AG SBV gibt 
es in Deutschland monatlich rund 
300.000 bis 350.000 Kontopfän-
dungen - entsprechend groß ist der 
Bedarf an funktionierenden Schutz-
mechanismen.

Niedrigschwelliges Angebot 
als erster Schritt
Die Telefonsprechstunde der Diako-
nie soll nun einen direkten Zugang 
zur Beratung schaffen - niedrig-
schwellig, anonym und ohne Termin. 
Sie ist Teil des Engagements der drei 
Schuldnerberatungsstellen der Dia-
konie in Paderborn und Höxter.

„Unser Ziel ist es, Menschen schnell 
zu helfen und ihnen ihre finanzielle 
Handlungsfähigkeit zurückzuge-
ben“, betont Kamphemann.
Mit dem Angebot setzt die Diakonie 
ein klares Signal: Betroffene sollen 
mit ihren Problemen nicht allein 
bleiben - und schneller zu dem Geld 
kommen, das ihnen zusteht.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke am Nordbahnhof
	 Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 6888866
Mittwoch, 17. Juni
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Donnerstag, 18. Juni 
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252 99988
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke im Facharztzentrum
	 Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251 5405308
Montag, 22. Juni 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 23. Juni
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Mittwoch, 24. Juni 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 49696
Donnerstag, 25. Juni 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Freitag, 26. Juni 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Samstag, 27. Juni 
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Sonntag, 28. Juni
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Montag, 29. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Dienstag, 30. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Mittwoch, 1. Juli 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Donnerstag, 2. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Freitag, 3. Juli 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Samstag, 4. Juli 
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187

Sonntag, 5. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 22007
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 7. Juli
	 Apotheke Auf der Lieth
	 Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 66991
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Donnerstag, 9. Juli 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Freitag, 10. Juli 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 11. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 12. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Montag, 13. Juli 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Dienstag, 14. Juli 
	 Rathaus Apotheke
	 Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 22409
Mittwoch, 15. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 16. Juli 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Freitag, 17. Juli 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 18. Juli 
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Sonntag, 19. Juli
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Montag, 20. Juli
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024
Dienstag, 21. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Mittwoch, 22. Juli 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Donnerstag, 23. Juli 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice
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bestellen!
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Notfallkeine Zeitverlieren!


